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Besprechungen
sondern ungegenständliche Einsichten und léitung unterrichtet über den Sınn des Werkes
Grundhaltungen den einzelnen Menschen und un xibt ıne kurze Überschau ber die Ent-
die verschiedenen Zeıiten bestimmen. ber die stehung der einzelnen bıblischen Bücher. 1Da
Grenzziehung zwischen Glaubensgewißheiten durch sind die Artikel VO allem bloß Archäo-
und Ideen 1St nıcht ımmer richtig, WwW1e auch die logischen, Geschichtlichen un: Kritischen ENT-

Beziehung zwischen beiden nıcht gesehen 1St. Es lastet und ausschliefßlich dem geistig-geistlichen
tehlt auch der Hınwelıis, da{ß die Glaubensgewiß- Gehalt gew1ıdmet.
heiten VO  s Einsichten herrühren, deren MOög- Predigern un Religionslehrern iSt damıit eın
lichkeit wiederum von den allerletzten Haltun- begrüßenswertes Hılfsmittel geboten. Dıie Über-
>  4 eingegrenzt werden vgl A. Brunner, Iau- SETZUNG durch Faschian OFM ISt sehr Zut.
be un Erkenntnis; München L951, Kap. 4 5: Brunner S57
vgl diese schr. „Dogmenglaube un Frei-
heit“, 147 [1948] 401—414).

Der Auftfsatz „Gott 1in Sicht“ weiıst darauf AvıI-YONAH, Michael KRAELING, Emil Diıe
Bibel ın ıhrer Welt Konstanz: Friedrich Bahnhın, daß verschiedene Epochen verschiedene Be-

reiche der Wırklichkeit als das eigentlıche eın 1964 384 Lw. DD
betrachten und darüber andere vernachlässigen Über 350 Abbildungen, 1in Vierfarbendruck,
der Sar 1n für Ss1e werden. Das ablaufende sorgfältig ausgeführt, geben hıer eine lebendige
Zeitalter WAar blind tür das Göttliche. ber Darstellung der Landschaften, 1n der sich das
ine Änderung steht 1j1er bevor. Die Blindheit biblische Geschehen abgespielt hat, un der noch
WAr ber wohl ıcht ursprünglich Hınwendung erhaltenen Denkmäler, die AD besseren Verste-
zur Welt, der Welt des Stoftlichen VOT allem, hen der Bibel un: ihrer Umwelrt beitragen kön-
sondern eine Abwendung VO Ott vgl diese He Eın einfacher erzählender Text, für das
schr. „Der Mensch der Flucht“, 144 11949] Ite Testament VO  3 Avı-Yonah, tür das Neue
250) Brunner SJ VO  - Kraeling;, begleitet un erläutert die Bil-

der, hne 1n strıttıgen Fragen ıne einseıt1ge
Stellung einzunehmen. Das schöne Bu wird
sıcher Au beitragen, die eigene Lesung der Bı-
bel Ww1e auch den bıblischen Unterricht anschau-Wörterbuch ZUYT biblischen Botschaft. Hrsg. VO  -

LEON-DUFOUR. Freiburg: Herder 1964 licher und lebendiger gestalten und 1n Einzel-
XXV, 827 Lw. 88 heiten besser verständlich machen.

Das wachsende Interesse tür die H Schrift Brunner S5/
drängt einem immer tieteren Verständnis
des relig1ösen Gehalts der Bibel, ıh: 1n Pre-
digt und Unterricht für das christliche Leben Das Wagnıs der Nachfolge. Mıt Beiträgen VO  o
fruchtbar machen. In den Jahren se1it dem Hans Urs VO'  ; BALTHASAR (U.:a.), hrsg. von

Krıeg 1St dafür viel gyeschehen. Aber 7es liegt Stephan Rıchter. Paderborn: Schöningh 1964
teilweise weIlit ZErSIreEuUT un für manche schwer 188 Lw 11380
zugänglıch 1n Büchern un Zeiıtschritten. Mıt dem „Wagnıs der Nachfolge“ 1St das

In dem vorliegenden W örterbuch iSt 1U die Ordensleben gemeınt. Seine Bedeutung tür dıe
Botschaft beider Lestamente SOWI1Ee der 1nnn der Kirche 1St unabsehbar und s1e 1St durch dıe
Biılder und Symbole VO  - sıebzig französischen Konstitution ber die Kirche NCUu bestätigt WOTr-

Exegeten 290 Stichworten dargestellt un den. Anderseits rıngen die Orden eın
zusammengefafßt worden. In gedrängter Küurze Selbstverständnis und leiden oft einer
un: doch Zut verständlich bieten die einzelnen fühlbaren Nachwuchskrise. So kann mMan eine
Artikel die Lehre der Bibel ber die orofßen Veröffentlichung Ww1e die vorliegende LLUr be-
Themen der Oftenbarung; dabei 1St auch dıe grüßen, 1n der die schwebenden Fragen VO  -

verschiedener Seıite AdNSCHANSCH werden.Entfaltung 1mM aut der Geschichte berücksich-
tigt. urch Querverweisungen un ein Namen- VO'  w Balthasar iragt nach dem Verständnıis des
und Sachverzeichnis werden auch die Zusam- RÄätestandes und seiner Abgrenzung gegenüber
menhänge zwıschen den einzelnen Themen CL - der Berufung aller Laien in der Kirche Zzur He1-
schlossen, da{ß die Artikel nıcht hne Ver- ligkeit, Dom Leclercq berichtet ber die „NCUC
bındung nebeneinander stehen. Eıne kurze Eın- VWelle“ innerhalb des eigentlichen Mönchtums.
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Besprechungen
Es folgen Untersuchungen ber die Rolle des jetzt %br der Welt Gjottes“ leben. „Gnade als
kontemplativen Mönchtums (Suso Frank), ber Vorspiel des ewıgen, Lebens“ „Unsere Ver-
dıe Sikularinstitute Tımmermann), die bundenheit Mi1t Christus“ „Mystik und Ge-
Neuentdeckung der Orden 1n der evangelischen bet“ „Führung der Kirche durch den Heili-
Christenheit (Stephan Richter) und ZU Ab- SCn Geist“ sınd bezeichnende Kapitelüberschrif-
schlu{fß eın Beitrag VON Svoboda: Um die ten. Unter der Hand bietet der Verfasser eEiNeEe
Zukunft der carıtatıven Genossenschaften. Wııe N christliche Lebenslehre, die ber immer
nan sieht, eıne lockere Reihe VO  - Beiträgen, VO dieser Mıtte her ebt und ihr tführt. Da;
die VOmM Grundsätzlichen 1Ns Faktische, Ja Sta- mehr der Vollständigkeit halber der
tistische, un VO' altehrwürdig Überlieferten 1m CNSEC Anschluß Vorlagen referiert, Afßt
bis den Anliegen der Gegenwart reichen. das Interesse des Lesers nach; eindrucks-

Hıllig SJ vollsten sind die Seiten, Aaus denen chlicht und
tief seıin Eigenes spricht: „Vor dem Gesetz kannn
193028  -} ausweichen, die Liebe beansprucht. das

RICHTER, Stephan: Metanoıa. Von der Buße N Herz“ „Wer siıch Ott öffnet, dem
schenkt sıch elbst“ Solche S5atze kommenun Beichte des Christen. Überlegung und Eın-

übung. Stuttgart: Räber 1964 120 (Bd der aus der Meditation und führen f ıhr. Das
ökumenischen Schrittenreihe „Begegnung“) Buch des Dominikaners kann durchaus als Me-
art 7,80 ditationsbuch empfohlen werden. Hıllig SJ

Der Bochumer Studentenpfarrer Z1Dt hier iın
ständiger ühlung mMi1t der Sıcht der evangeli-
schen Christen eine knappe Darstellung der
katholischen Lehre VO'  ; der Buße und dem Sa- Marıa. Etudés SUr la Saınte Vierge. Hrsg. VO  -

krament der Beichte, das Luther persönlich Hubert MANOIR 5 ] Parıs: Beauchesne
hoch geschätzt hat Die historische Darstellung 1964 456 Brosch 36,—
der Entwicklung der kirchlichen Bußpraxis iSt Mıiıt dem vorliegenden Band 1St. dieses -
reichlich kurz gehalten, während INa  3 die icht- numentale Standardwerk der Mariologie, des-
Iinıen der deutschen Bischöte VO  - 1947 Buße N  - Band 1949 erschien, 1im wesentlichen ab-
und Beicht der Jugendlichen, die 23 Seıiten ein- geschlossen. Es steht 1Ur noch der Registerband
nehmen nd 1in der Schrift Ww1e eın Fremdkörper Aaus, für den die Benutzer des Werkes bei der
wirken, leicht hätte entbehren können. Im An- Fülle des gebotenen Materials besonders dank-
hang sind ZUr Einübung Texte mitgeteilt, VO  - bar sein werden. Eıne yroße Zahl VO Gelehr-
denen VOT allem die Anleitung Zur (Gewı1issens- ten haben während Jahren dem Werk
erforschung VO 11. Evangelischen Kırchentag mıtgearbeitet, das der Lehre VO der (zottes-
in Dortmund Interesse verdient. Hıllig S} InNutiter un: ihrer Verehrung 1in den verschie-

densten Erstreckungen achgeht Heilige I1
Lıturgien, Spiritualität, Geschichte der Marıen-
verehrung, die Marıenverehrung 1n den VOI-

BECK, Magnus: Diıe Ewigkeit hat schon begon- schiedensten Ländern un Kulturen, ın den
nen Perspektiven johanneischer Weltschau. Literaturen un iın der Kunst. Zur AUSSCW OSC-
Frankfurt: Knecht 1965 229 Lw 13,50 18 (  a Haltung 1n der Lehre trıtt eın immenses

Tıtel und VOL allem Untertitel xönnen fal- Sachwissen un ine reiche Bibliographie.
sche Vorstellungen wecken. Be1 dem Buch des Der 7. Band bringt zunächst einen Beıtrag
1in München wırkenden Dominikaners andelt V{  3 Kard Bea ber „Mariologie, mari;anısche
CS sich eine Darstellung des christlichen 1B Frömmigkeıt un ökumenischen Geist“ vgl
ens 1ın seiner eigentlichen und innerlichsten diese ScChr. 174 11964] 321—-330); sodann Be1i-
Tiefe als Leben 1n der Gnade In einem bald trage über den Themenkreis: Unbefleckte Emp-
CNgereN, bald weıterem Anschlufß Johannes fangnis un Aufnahme 1n den Himmel; die
und Thomas VO  3 Aquın wiıird dem Leser Marıiologie 1n der russischen Othodoxie: fterner
diese weıt un frohmachende Wesensschau Beiträge über den emenkreis: Sponsa Sp1-

Begnadigung nahegebracht Sıe führt ber r1tus. In einem Nachwort führt der Heraus-
un angstliches Gesetzdenken hınaus. Sie geber noch einmal durch die Leitlinien des (36=-B l E z stellt das Beglückende heraus, da{fß WIr schon samtwerks. Man kann ihn der Vollendung
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